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Kampf dem Arcor
Genügen die Maßnahmen der Reichsregierung?

Die schweren Terrorakte , die im Anschluß an die
Reichstagswahlen im ganzen Land verübt worden sind,
haben den größten Abscheu bei der gesamten Bevölke¬
rung ausgelösl. Dem Treiben radikaler Elemente, die
sich mit den durch die Wahl gefällten Entscheidungen
nicht begnügen wollten, konnte die Reichsregierung
nicht mehr länger tatenlos gegenüberstehen , wenn nicht
die Staatsautorität aufs schwerste gefährdet werden
sollte . Man war schon in ernsthafte Erwägungen da¬
rüber eingetreten , ob über das Reich oder besonders ge¬
fährdete Gebiete der zivile oder vielleicht sogar der mi¬
litärische Ausnahmezustand verhängt werden solle. Man
hat davon Abstand genommen, weil man hofft, daß die
Urteile , die durch die neueingesetzten Sondergerichte ge¬
fällt werden dürften , dafür genügen werden, auch die
jugendlichen Heißsporne etwas abzukllhlen.

Ob man allerdings mit den bisher getroffenen Maß¬
nahmen auskommen wird , kann erst die Zukunft lehren.
Nachdem der Wahlkampf vier Wochen lang in größter
Erbitterung ausgetragen wurde und es in seinem Ver¬
lauf zu den schwersten blutigen Auseinandersetzungen
gekommen ist , mußte man damit rechnen , daß die in der
Bevölkerung aufgespeicherte Erregung in der Wahl selbst
abflauen werde Aus diesen Gründen ist der Burgfrie¬
den notverordnet worden , aber damit sind nicht die
schweren Attentate unterbunden worden, die sich Tag
flir Tag im ganzen Reich zugetragen haben.

Besondere Besorgnis muß es erregen, daß offenbar
bedeutende Mittel an Waffen in unlautere Hände ge¬
raten sind . Hierin liegt eine ungeheure Gefahr für die
Öffentlichkeit , die aufs rascheste beseitigt werden muß.
Voraussichtlich wird der Regierung kein anderes Mittel
übrig bleiben, als den Versuch zu machen, durch eine neue
Verschärfung der Strafbestimmungen wegen unerlaubten
Waffenbesitzes , die auf unrechtmäßigem Wege in die Be¬
völkerung gelangten Waffen wieder zurückzubekommen.
In dieser Frage darf es keinerlei parteipolitische Rück¬
sichtnahmen geben.

Am 11 . August läuft der Burgfrieden ab . Durch ihre
amtlichen Presseorganisationen bemüht sich die Regie¬
rung , auf den Ton der Presse aller Richtungen Einfluß
zu nehmen, um auf diese Weise der allgemeinen Ver¬
hetzung zu steuern . Diese Bemühungen wird sie auch
nicht aufgeben, wenn der Burgfrieden beendet ist, aller¬
dings wird man starke Zweifel hegen müssen, ob durch
diesen moralischen Druck etwas gebessert wird . Wer noch
nicht durch das Kampfgeschrei der radikalen Elemente
verblendet ist, muß mit Bedauern und mit Entsetzen
feststellen , nzelche Wandlung die Tonart im politischen
Kampf in Deutschland in der letzten Zeit durchgemacht
hat , und wie selbst ruhige Elemente gegen agitatorische
Auswüchse abgestumpft sind . Ein lehrreiches Beispiel
dafür , wie in anderen Ländern der politische Kampf
geführt wird , ergab eine internationale Ausstellung von
Wahlplakaten , in der Deutschland eine nicht gerade
rühmliche Stellung einnimmt . Der Franzose versucht
noch immer durch Witz und Ironie den politischen Gegner
lächerlich zu machen. Der Oesterreicher macht im all¬
gemeinen in Gemütlichkeit Der Amerikaner stellt seine
Wahlpropaganda auf das Versprechen paradiesischer Zu-
-

Wir dagegen fanden täglich an Litfaßsäulenrn Rresenbuchstaben Worte wie „Lllgengesindel , Mörder¬bande" u . ä . Aus solcher Saat erwächst der Terror . Er
muß mit allen Mitteln bekämpft werden.

Ministerpräsidenten beim Neichsivnenminister
Berlin, 8. Aug. Freitag nachmittag fand beim Reichsinnenmi¬

nister »in« Konteren, der Ministerpräsidenten von Braun-
schweig, Oldenburg und Mecklenburg -Schwerin statt. In dp,'er
Konteren , soll die Frag, der Hiffspolizei und in diesem Zusam-
menhang auch da» Problem der PolireikostenMschüsse geklärt
werde«.

MN Mahnung - Smm« w» §«r«
Höllischer Beobachter" verlangt Stanbrecht

Berlin , 5. Aug. Das Inkrafttreten der neuen Notverord¬
nung gegen den Terror soll von der Entwicklung der nächste«
Tage abhängig gemacht werden, lieber den in Arbeit befind¬
lichen Entwurf wird das Kabinett Beschlich fassen , wenn es
wieder zusammentritt . Eine neue Kabinettssitzung ist aber bis
zur Stunde noch nicht anberaumt worden. Die Regierung will
offenbar den radikalen Elementen noch eine Art Bewährungs¬
frist zubilligen

Traurige Statistik
Berlin , 5 . Aug. Dr . Bracht hat auf Grund der Berichte der

einzelnen Regierungspräsidenten eine Statistik der politischen
Ueberfälle und Ausschreitungen aufgestellt, die die Zeit vom
l . Juni bis 20. Juli und sämtliche preußischen Gebietsteile
außer Berlin umfassen.

Nach dieser Aufstellung sind in der angegebenen Zeit insgesamt
321 politische Ueberfälle erfolgt , die 72 Todesopfer gefordert
haben. 197 Personen wurden dabei schwer verletzt. Auf Grund
der polizeilichen Ermittlungen waren in 203 Fällen davon die
Angreifer Kommunisten , in 7S Fällen Nationalsozialisten , in
2t Fällen Reichsbannerleute . In 23 Fällen konnte die Schuld¬
srage durch die polizeilichen Ermittlungen nicht geklärt werden.

»
Königsberger Vorfälle aufgeklärt

Königsberg , 5 . Aug. Der Königsberger Polizeipräsident hat
nachstehende Mitteilung an den Spezialberichterstatter des Ma¬
tin " übersandt:

Auf Ihr Schreiben vom 4. August 1932 erlaube ich mir,
folgende Beantwortung Ihrer Fragen ergebenst zu übersenden:

„Die Inbrandsetzung der Tankstellen und die übrigen Brand¬
stiftungsversuche sind aufgeklärt worden. Die Akten sind heute
der Staatsanwaltschaft übersandt . Die Täter , soweit sie ge¬
standen haben , erklärten , Mitglieder der SA . zu sein . Diese
Taten scheinen einheitlich nach einem bestimmten Plan durch¬
geführt worden zu sein ."

Polizeibeamter überfallen
Beuchen, 5 . Aug Am Freitag früh wurde ein Polizeiober¬

wachtmeister im Sradtteil Roßberg von sechs lärmenden Bur¬
schen , die er zur Ruhe mahnte , überfallen und zu Boden ge¬
schlagen . Die Angreifer entrissen ihm das Seitengewehr und
die Pistole , brachten ihm mehrere Stichverletzungen bei und
schlugen ihm über den Kopf, dann flüchteten sie . Der schwer¬
verletzte Beamte richtete sich auf, lief hinter ihnen her und gab
mit seiner Polizeipfeife Signale ab . Einer der Verfolgten
wandte sich nochmals um und versetzte dem Beamten einen wei¬
teren Schlag auf den Kopf. Hilflos wurde der Ueberfallene auf¬
gefunden . Während der Flucht fielen mehrere Schüsse, durch die
zwei der Täter Verletzungen an der Hand , am Oberschenkel ..nd
am Unterleib erhielten . Der Beamte und die verletzten Täter
wurden ins Krankenhaus gebracht.

*
Verstärkter Polizeidienst in München

München, 5 . Aug . Wegen der Ereignisse in der vorletzten
Nacht sind in zwei Stadtvierteln starke Polizeistreifen eingesetzt
worden . Im Westen wurden acht verdächtige Kommunisten , die
beim Erscheinen der Polizei geflohen waren , in einem Hause
versteckt aufgefunden und festgenommen. Im Stadtteil Eising
wurden zehn Kommunisten verhaftet , die im Besitz von Waffen
waren.

Die NSDAP , fordert Notwehrrecht für die SA . !
München , 5 . August . Der heutige „Völkische Beobach¬ter " erscheint mit der Ueberschrift : „Die furchtbare Blut-

bilanz des roten Bürgerkriegs: 8186 tote und ver¬
letzte Nationalsozialisten vom 1 . Januar19 3 2 bis heute. 59 Tote beklagt die NSDAP allein
in diesem Jahr . Im Jahre 1931 betrugen die Verlust-
zisfern der NSDAP . 6303 Tote und Verletzte .

" In einem
Artikel , in dem das Standrecht gegen die roten Mordhor¬
den und das Notwehrrecht der SA . gefordert wird, heißt
es : „Die verzweifelten Ausbrüche des Volkszornes soll¬
ten den verantwortlichen Trägern der Staatsgewalt klar
zum Bewußtsein bringen, daß man mit paritätischer Be¬
handlung in Ausnahmezeiten nicht mehr durchkomme . Es
müsse einmal festgestellt werden , daß es ein Unterschied sei,
ob sich Waffen in nationalsozialistischen Händen befänden,oder in den Händen marxistischer Verbrecher . Es komme
auf die Gesinnung und nicht auf den Tatbestand an . Eine
Verhängung von Todesstrafen hätte nur Sinn , wenn sie
sich gegen den Träger des Mordwillens richte und nicht
gegen den, der der Mordseuche mit der Waffe entgegen¬trete .

"
Reichsbanner fordert Verbot des „Völkischen Beobachters"

Berlin , 5 . August . Das Reichsbanner hat , wie die
Bundespressestelle mitteilt , bei der bayerischen Staats¬
regierung im Interesse der Befriedung des deutschen Vol¬
kes und der Durchführung des Burgfriedens das sofortigeVerbot des „Völkischen Beobachters " gefordert.

Militärische Straßenstreifen in Allenstein
Allenstein , 6 . August . Vom Standort -Kommando Allen¬

stein wird mitgeteilt : Um zu verhindern, daß Heeresange¬
hörige in die politischen Streitigkeiten hineingezogen wer¬
den, gehen auf Veranlassung des Standortältesten bis aufweiteres militärische Straßenstreifen in den Abendstunden
durch die Hauptstraßen der Stadt.

Handgranatenanschlagauf den Vorsitzenden der
Sozialistischen Arbeiterpartei

Breslau , 6 . August . Heute nacht gegen 1 Uhr wurde
auf den Vorsitzenden der Sozialistischen Arbeiterpartei,Dr . Eckstein -Breslau , ein Attentatsvesrsuch unternommen.
Von einem vorbeifahrenden Auto wurde in das Schlaf¬
gemach Dr . Ecksteins eine Handgranate geworfen . Nur
einem Zufall ist es zu verdanken , daß Dr . Eckstein nicht ver¬
letzt wurde . Jedoch sind im Zimmer starke Verwüstungen
angerichtet worden . Da in den letzten Tagen Drohungen
gegen Dr . Eckstein bei diesem einliefen und seine Fenstermit Hakenkreuzen bemalt wurden , vermutet Dr . Eckstein,
daß der Anschlag von rechtsradikaler Seite herrührt . Die
Polizei ist zur Zeit an Ort und Stelle , um nähere Ermitt¬
lungen anzustellen.

Der Flug v . Gronaus durch die USA.
Milwaukee , 5 . August . Der deutsche Flieger v . Gronau

ist , von Lhikago kommend, heute hier gelandet.

Gefängnisstrafen für politische Ausschreitungen
Memmingen , 5. Aug. Vom Schnellrichter wurde der Kommu¬

nist Veil wegen Beamtennötigung und gefährlicher Körper¬
verletzung aus politischen Beweggründen zu sieben Monate»
Gefängnis bei sofortigem Haftantritt verurteilt . Der Kommu¬
nist Lais erhielt wegen Beihilfe zur Beamtennötigung zwei
Monate Gefängnis.

Ser freiwillige Arbeitsdienst
Berlin , 5 . Aug . Der Reichsanzeiger veröffentlicht die in ihrem

Hauptinhalt bereits durch WTV . verbreiteten Ausführungsvor¬
schriften zur Verordnung über den freiwilligen Arbeitsdienst . Von
Interesse sind noch folgende allgemeine Bestimmungen:

8 2- Heber die allgemeinen Voraussetzungen, unter denen
Arbeitsdienstwillige zum freiwilligen Arbeitsdienst zugelassen
werden können, trifft der Reichskommissarnähere Anordnungen.

8 3. Der Eintritt in den freiwilligen Arbeitsdienst verpflich¬
tet die Arbeitswilligen , echten Gemeinschaftsgeist zu pflegen mü>
die gemeinsamen Zwecke nach Kräften zu fördern.

8 4 . Der Reichskommissar sorgt dafür , daß die Arbeitsdienst¬
willigen ernste Arbeit leisten : der Arbeitserfolg soll in ange¬
messenem Verhältnis zu den aufgewendeten Mitteln stehen . Der
Reichskommissar sorgt auch dafür , daß den Arbeitsdienstwilligen
Gelegenheit geboten wird , sich geistig zu bilden und sportlich
zu betätigen.

8 5 Lehnt ein Arbeitsloser es ab . sich an einer Arbeit im
freiwilligen Arbeitsdienst zu beteiligen , oder gibt er eine solche
Arbeit auf, so ist dies nicht als Tatsache anzusehen, aus der sich
ergibt , daß der Arbeitslose die Erlangung einer neuen Ar¬
beitsstelle vereitelt oder durch sein Verhalten absichtlich den Ver¬
lust seiner Stellung herbeigeführt hat.

„Graf Zeppelins" SüdamerlkaWrt
Friedrichshafen , 5 Aug . Zu der bereits gemeldeten Verzöge¬

rung des Beginns der Herbstfahrtsn des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " nach Südamerika bis Ende August wird von maß¬
gebender Seite oes Luftschiffbaues Zeppelin mitgeteilt : Der Luft¬
schiffbau Zepp - lrn hat von seinen Verbindungsleuten in Per-
nambuco und Rio de Janeiro gleichlautende Telegramme er¬
halten . in denen diese davon abraten , das Programm der Herbst»
fahrten des Luftschiffes nach Südamerika zu dem Termin zu
beginnen , wie -r bisher feststand, also Mitte August. Irgend-
welche Einzelheiten sind nicht mitgeteilt worden doch nimmt
man an . daß bei den Vertretern des Luftschiffbaues Befürch¬
tungen vorhanden find etwa der Art , daß der Aufstand in Süd»
Lrasilien etwa nach Norden übergreifen könnte . Auf Grund
dieser telegraphischen Mitteilungen hat sich der Luftschiffbau
Zeppelin natürlich entschlossen , die erste ffir den 15 . August ge¬
plante Fahrt nach Pernambuco nicht zu diesem Zeitpunkt auszu¬
führen . Die nächste Südamerikafahrt wird infolgedessen erst am
29. August angetreren werden . Dieser Termin bleibt bestehen.
Die Zwischenzeit wird voraussichtlich mit Fahrten in die Schwei-
ausgefüllt werden
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ZurWellwirtichasMoniereiiz
Französisch -amerikanische Verhandlungen

Paris , 5 . Aug. Dia Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenr
wird durch die französische Regierung sehr eifrig betrieben . Zwi¬
schen Frankreich und England sind bereits Verhandlungen in
Gang gekommen . Ter „Neuyork Herold" berichtet, daß der ame¬
rikanische Botschafter Walter Edge auf Grund seiner bisherigen
Gespräch» mit dem Ministerpräsidenten Herriot eine umfang¬
reiche Denkschrift ausgearbeitet hat , die als Basis für die fran¬
zösisch- amerikanischen Handels - und Wirtschaftsbesvrechungen be¬
nützt werden soll.

lieber den Inhalt dieser Denkschrift veröffentlicht der „Reu-
york Herald" einige Einzelheiten , aus denen beroorgedl , daß
die Vereinigten Staaten dem Abschluß eines Handelsvertrages
mit Frankreich zustimmen. In dem Memorandum , das aus zwei
Teilen besteht , wird die Möglichkeit offen gelassen , daß nach
Erledigung der handelspolitischen Fragen eine Erörterung des
Kriegsschuldenprobleins stattfinden werde. Die Erwähnung der
interalliierten Schuldenfrage in der amerikanischen Denkschrift
findet auf den Wunsch Herriots statt . Der aus amerikanischen
Borschaftskreisen gut informierte „Neuyork Herald" bemerkt, daß
die Verhandlungen einen beschleunigten Verlauf nehmen werden,
denn Herriot habe den Wunsch ausgesprochen, sobald als möglich
mit dem amerikanischen Botschafter Edge wieder zusammenzu-
kommen.

zum polnischen zlaggrnzwischensall
Polen erneut zurückgewiesen

Berlin , 5 . Aug Nachdem am Donnerstag vormittag eine
neue polnische Note wegen des Flaggenzwischenfalls in
Warschau im Auswärtigen Amt eingegangen war . hat der pol¬
nische Gesandte im Laufe des Nachmittags abermals beim
Reichsaußenminister vorgesprochen . Wie wir hören, soll der pol-
Nische Gesandte in dieser Unterredung in erster Linie wirtschaft¬
liche Dinge vorgebracht und den Flaggenzwischenfall
unter Hinweis auf die Note seiner Regierung nur mehr ge¬
streift haben . Es besteht Grund zu der Annahme , daß Reichs-
außenminister von Neurath den polnischen Gesandten er-
neut in die Schranken verwiesen hat . Eine entsprechende schrift-
liche Antwortnote der Reichsregierung wird umgehend nach
Warschau abgesandt werden. Hoffentlich sehen die Polen ein, daß
si« mit der schikanösen Methode gegenüber Deutschland ein für
illemal gescheitert sind.

Unwetter -Katastrophe an der Mosel
Am Donnerstag ging über dem Gebiet der Mittelmosel ein

furchtbares Unwetter nieder , das ähnlichen Schaden anrichtete
wie die Unwetterkatastrophe vor einigen Wochen . In kürzester
Zeit waren Weinberge und Felder überschwemmt. Rebstöcke und
Weinbergpfähle wurden von den Wassermassen mitgerissen und
die Berge ihrer Schieferbedeckung entblößt Die Weinernte ist
teilweise bis zu 59 v . H . vernichtet.

Die Strecke Wengerohr —-Verncastl—Lues bei Lieser-Mülheim
ist von Wasser - und Erdmassen während des Unwetters über¬
schwemmt worden, so daß der Zugverkehr unterbrochen wurde.
Das Gleis konnte jedoch bald wieder freigelegt werden.

Neues vom Zage
Die Einberufung des neuen Reichstags

Berlin, 5 . Aug. Die formale Erledigung ver Einberufung des
neuen Reichstages ist von der amtlichen Feststellung ves Wahl¬
ergebnisses abhängig . Sobald der Reichswablleiter dieses fest¬
gestellt hat , teilt er das Ergebnis der Wahl amtlich dem bishe¬
rigen Reichstagspräsidenten Löbe mit , der nach Geschäftsord¬
nung des Reichstages allein das Recht zur Einberufung des
neuen Reichstages bat , selbst wenn er in diesem an den Präfi-
demenstuhl nicht mehr besetzen wird . Im selbstverständlichen
Einvernehmen mit der Reichsregierung wird Präsident Löbe
dann die Abgeordneten zur ersten Sitzung nach Berlin rufen,
und es steht mit ziemlicher Sicherheit fest , daß der Tag des Zu¬
sammentritts der letzte Dienstag in diesem Monat , nämlich der
pll. August sein wird.

Liureichung von Devisenanträgen
Berlin , S . Aug. Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird,

liegt »s bei de: Einreichung von Devisenanträgen im Interesse
der Antragsteller und einer möglichst beschleunigten Erledigung
der Gesuche, alle Anträge lediglich an die zuständige Devisen¬
bewirtschaftungsstelle zu richten. Es hat keinen Zweck. Devisen¬
anträge an das Reichswirtschaftsministerium selbst zu richten und
persönlich vorzutragen oder hier Auskünfte in Devisenfragen
einzuholen und Beschwerden vorzubringen . Des weiteren wird
darauf hingewiesen, daß die Benutzung fremder Pässe zur De¬
visenbeschaffung , z B die Reisepässe nahestehender Personen,
verboten ist.

; Oldenburgische Verfügung über das Dienstalter von
! Polizeioffizieren
j Oldenburg , 5 Aug. Das oldenburgische Innenministerium
! hat eine neue Verfügung über das Dienstalter von Polizei¬

offizieren erlassen , durch deren Bestimmungen Oberst Wantke,
! der Organisator und langjährige Kommandeur der oldenburgi-
s scheu Polizei , und Major von Hellen genötigt sind , in den
! Ruhestand zu treten.
! Ministerpräsident Röver hielt einen Appell der Ordnungs¬

polizei und der Gendarmerie ab, bei dem er vor allem seinen
Dank an Oberst Wantke aussprach. Im übrigen betonte der
Ministerpräsident , die politische Gesinnung des einzelnen sei rhm
gleichgültig, Polizei und Reichswehr hätten nichts mit Partei¬
politik zu tun.

! Anschlag auf eine Reichsbanknebenstelle
LStzen, 5 . Aug In der Nacht zum Freitag wurde auf die

hiesige Reichsbanknebenstelle ein Bombenanschlag verübt . In
der Hauptfront Hindenburgstraße wurde an den Pfeilern , die
«inen Balkon tragen , eine Bombe niedergelegt und zur Entzün-

j > Lung gebracht. Der Sprengkörper explodierte mit lauter Deto¬
nation . Der untere Teil des eisernen Pfeilers wurde beschädigt,

! die Scheiben des großen Fensters zum Kassenraum zertrümmert
j « rd durch Splitter in der Betondecke des Kassenraums und des
! Balkons weitere Beschädigungen angerichtet.

Das endgültige Ergebnis der Thüringer Landtagswahlen
Weimar , 5 . Aug. Das endgültige Resultat der Wahlen zum

S. thüringischen Landtag vom vergangenen Sonntag liegt jetzt
»or. Es haben erhaltene

Sozialdemokraten IS
Landbund 6
Nationalsozialisten 26
Kommunisten 1Ü
Deutsche Volkspartei l
Deulschnationale 2
Slaatspartei u . Zentrum 1

Insgesamt zählt der neue Landtag 61 Abgeordnete

Mord in einem Chemnitzer Cafe
Chemnitz, 5 . Aug. Im Cafe Herold, das als Verkehrslokal der

NSDAP gilt , wurde am Donnerstag nacht der 31jährige Den¬
tist Krebeck von einem unbekannten Täter durch einen Kopfschutz
so schwer verletzt, daß er kurz nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus verstarb . — Wie dazu amtlich mitgeteilt wird , wurden die
Gäste in dem betreffenden Cafe von zwei unbekannten Per¬
sonen, die vorher friedlich ihr Vier getrunken hatten , plötzlich
mit vorgehaltenen Pistolen aufgefordert , die Hände hochzuheben.
In dem darauf folgenden Handgemenge erhielt der Dentist von
einem der beiden Unbekannten einen Schutz in den Kopf. Die
Täter , von denen einer durch einen Wurf mit einem Bierglas
verletzt wurde , konnten zunächst entkommen: später aber wurde
der Verletzte aufgegriffen und festgenommen. '

Ueberschwemmungskatastrophe in der Ostmandfchurei
Charbin , 5- Aug. Eine schwere Ueberschwemmungskatastrophe

hat die Ostmandschure: betroffen. Der Sungari -Fluß . sowie
mehrere andere Flüsse sind über die Ufer getreten und haben
weite Gebiete der Mandschurei überflutet . Eine japanische Trup¬
penabteilung ist vollkommen von der Umwelt abgeschnitten und
muß durch Flugzeug : verproviantiert werden Bei einem eben¬
falls non der Außenwelt abgeschnittenen Trupp mandschurischer
Aufrührer sowie bei Tausenden von Zivilpersonen droht Hun¬
gersnot auszubrechen. Man befürchtet daß die Zahl der Todes¬
opfer. die von der Hungersnot und von der Flut gefordert wird,
eine beträchtliche Höhe annehmen wird . Der Verkehr auf der
ostchinesischen Eisenbahn ist unterbrochen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 6 . August 1932.

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist , diesen Winter wieder Meisterprüfun¬
gen für die jungen Handwerker . Wir selbst möchten nicht
versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Roberty , der bedeutendste Telepath der Welt gastiert
morgen Sonntagabend im „Grünen Baum "-Saal und rückt
mit Aufklärungs -Experimenten gegen den Betrug und
Schwindel der Hellseher und solcher Leute vor , deckt mit
einer Masse Experimente alle diese geheimnisvollen Dinge
auf . Näheres im Inserat und in Plakatanschlägen.

Vezirksrat Nagold . (Aus der Sitzung vom 4 . August 1932 ) :
Frau Gottliebin Rai sch in Beihingen erhält die Erlaub¬
nis zur Ausübung des dinglichen Ga st Wirtschaftsrechts
z . „Ochsen " daselbst. Ebenso wird der Frau Julie Bockele
in Wildberg gestattet , die dingliche Schankwirtschaft
z . „Iägerho f

" daselbst als Stellvertreterin der Erbengemein¬
schaft der verstorbenen Frau Pauline Ott über die Dauer der
Nachlaßauseinandersetzung unter Zeitbeschränkung bis 1 . Novem¬
ber 1932 auszuüben . Endlich erhält Martin Traub, Land¬
wirt in Altensteig, die Genehmigung zum Betrieb der
„Schankwirtschaft von Karl Theurer " in Alten¬
steig im bisherigen Umfang und zugleich unter Ausdehnung
auf den Stadtgarten . — Gegen den Beschluß des Gemeinderats
Unterschwandorf vom 22 . Juli 1932 , wonach in der nun zu einer
einfachen Gemeinde umgestalteten bisherigen Gesamtgemeinde
Unterschwandorf zur Erreichung des für die vormaligen Teil¬
gemeinden Unterjchwandorf - Ort und Unterschwan-
dorf - Domäne beabsichtigten Lastenausgleichs eine
Gemeindesatzung aufgestellt worden ist, erhebt der Be¬
zirksrat keinen Einspruch . — Dr . med. Stefan Sas , der die
Assistenzarzt stelle am Bezirkskrankenhaus seit
annähernd zwei Jahren zu allseitiger Zufriedenheit versieht , hat
auf 1 . Oktober 1932 seinen Vertrag gekündigt . Als Nachfol¬
ger wird vom Bezirksrat unter 15 Bewerbern Dr . med. Erhard
Rudorf, zur Zeit Volontärarzt am Path . Institut des Staatl.
Krankenstifts Zwickau, unter den seither üblichen Anstellungs¬
bedingungen gewählt . — Auf ein wiederholtes Gesuch der Z e n -
tral - Kranken - und Sterbekasse Schw ä b . Gmünd
beschließt der Bezirksrat , deren Mitgliedern , soweit sie zur Ver¬
waltungsstelle Alten steig zählen , ab 1 . August 1932
bei Anrechnung von Krankenhausgebührensätzen die
gleichen Vergünstigungen zukommen zu lassen, wie sie der Allg.
Ortskrankenkasse Nagold zugestanden sind und auch der Betriebs¬
krankenkasse der vereinigten Deckenfabriken eingeräumt werden.
—Die Wahl eines Nachfolgers für den zuruhe¬
gesetzten Straßenwart Fischer in Eb Hausen ist
noch nicht möglich , weil einige Anstände weiter aufzuklären sind.
— Auf Vorschlag des Oberamtsbaumeisters Köbele und im Ein¬
verständnis mit den beteiligten Markungsgemeinden wird die
Einteilung einiger Straßenwärter st recken ge¬
ändert . Insbesondere betrifft dies die Wärterstelle Nr . 41 in
Ebhausen , bei welcher nun der Teil ganz herausgenommen und
einem Gemeindestraßenwärter überlassen ist , der auf Etterstrecken
entfällt . — Um der Verpflichtung zur Beschäftigten von Schwer¬
kriegsbeschädigten nach Möglichkeit zu genügen , wird beschlossen,
wie im Vorjahr so auch ab 1 . Oktober 1932 den Schwerbeschädig¬
ten Gottlob Graf , wohnhaft in Nagold , bis auf weiteres als
Hilfskraft bei der Amtskörperschaft privatrechtlich unter den
seitherigen Bedingungen anzustellen . — Dem Einspruch eines
Grundstückseigentümers in Nagold gegen die Höhe einer Anrech¬
nung von Messungsgebühren kann nicht stattgegeben
werden . — Die Auseinandersetzung zwischen der Amts¬
körperschaft und der Oberamtssparkasse über das Vermögen
der inzwischen (unter Beibehaltung der Haftung der Amtskör-
perschaft) zu einer Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit um-
gestalteten Oberamtssparkasse Nagold ist durchgeführt
und nun durch Vereinbarung des Bezirksrats und des Vecwal-
tungsrats urkundlich festgelegt worden.

Berneck , 6 . August . (Sehenswürdigkeit .) Im Garten
des Gasthofs zum „Waldhorn " hier steht seit einiger Zeit
eine Palme in schönstem Blumenschmuck und
wird wegen der Schönheit der Blüte viel beachtet. Wie
uns von sachverständiger Seite berichtet wird , ist es eine
große Seltenheit , daß Palmen bei uns zum Blühen kom¬

men . — Am letzten Sonntag nahm der Stuttgarter Ober¬
bürgermeister auf der Durchreise im Schwimmbad des
„Waldhorn " ein Bad und sprach sich sehr anerkennend über
die schöne Anlage aus.

Nagold , 6 . August . (Außerordentlich zahlreicher Besuch
der Bezirksgewerbeausstellung seitens der Eewerbevereine .)
Seit die Bezirks -Eewerbeausstellung in Nagold ihre Pfor¬
ten geöffnet hat , haben schon eine stattliche Zahl von Ee-
werbeoereinen des Landes die Ausstellung besucht . Ein
besonders großer Vereinsbesuch ist für morgen Sonn¬
tag zu erwarten . Es haben sich für morgen allein neun
Gewerbevereine angemeldet und zwar : Weilheim u. T .,
Dornstetten , Berkheim , Sillenbuch , Obern¬
dorf , Horb , Markgröningen , Sindelfingen
und Haiterbach . — Am Montag kommen die Ee¬
werbevereine Ebersbach , Ebingen und Rotten¬
burg, letzterer Verein allein mit 150 Personen . Man
sieht, .die Ausstellung findet überall Beachtung und berech¬
tigte Anerkennung.

Nagold , 5 . August . (Von der Funkausstellung . ) Die
Funkausstellung im „Löwensaal "

, die mit den verschiedenen
Fabrikaten und Musikapparaten reich beschickt ist , findet
nun am morgigen Sonntag ihren Abschluß . Für heute
abend sind zwei Lehrfilme vorgesehen, u. a . „Der Bau des
Großsenders Mühlacker. Am Sonntagabend findet ein
Unterhaltungs - und Tanzabend statt , der die Funkausstel¬
lung beschließen wird . Die Ausstellung ist täglich geöff¬
net von 11—22 Uhr . Auch an dieser Stelle sei auf den
Besuch der Ausstellung sowie auf den Unterhaltungsabend
des Funkvereins besonders hingewiesen . (Siehe Inserat .)

Nagold , 5 . August . (Vom Auto angefahren . ) In
Unterschwandorf wurde heute nachmittag von einem
hiesigen Lieferauto ein siebenjähriges Mädchen, als es
hinter einem vorbeifahrenden Auto über die Straße
springen wollte , angefahren. Das Kind wurde zu
Boden geworfen und erhielt mehrere Kopfverletzungen,
die glücklicherweise alle leichter Natur waren , so daß die
Verbringung nach dem Krankenhaus nicht erforderlich
wurde . Den Fahrer des Lieferautos soll keine Schuld
treffen.

Nagold , 5 . August . Zum Vahnhofneubau Eu¬
tingen werden zurzeit im Sägewerk Eebr . Theurer
in Nagold die Bauhölzer geschnitten, die Ausführung
der Halle , die dem aufgestapelten Holze nach , beträchtlichen
Umfang annehmen wird , liegt in den Händen der Firma
Friedrich Nisch, Hallenbau in Eün dringen.

Freudenstadt , 5 . August . Im Monat Juli waren hier
insgesamt 6913 Fremde polizeilich gemeldet gegen 6290 im
Juli 1931 . Das bedeutet ein Mehr von rund 600,
das einen Ausgleich dafür schafft , daß die Zahl der durch¬
schnittlich auf einen Kurfremden entfallenden Uebernach-
tungen Heuer um eine Kleinigkeit zurückgegangen ist. Auch
der tote Punkt , den jedes Jahr das Ende des Juli und der
Anfang des August bringt , ist gut überwunden worden:
so ist z . B . am Dienstag dieser Woche die Rekordzahl von
rund 300 neu ankommenden Fremden erreicht worden.

— Calw , 5 . August . Nachdem das Erziehungsheim
Stammheim ein Freibad erstellt hat , wird in der Ein¬
wohnerschaft die Errichtung eines Freibades
fllrdie Stadt lebhaft erörtert . Das städtische Flußbad
beim Bahnhof wird vielfach als ungenügend angesehen,
insbesondere auch deshalb , weil in der Nähe zwei Fabrik¬
gebäude sich befinden . Das Baden auf der Badwiese in¬
mitten der Stadt wurde verboten , da die Anwohner Be¬
schwerden vorbrachten . Nun plant der Turnverein sein
schon bestehendes Bad zwischen Calw und Hirsau zu erwei¬
tern . Außer der Nagold wäre in der Nähe noch eine wei¬
tere Wasserquelle vorhanden . Das Projekt wird auch von
Hirsau begünstigt . Die Aufbringung der Kosten spielt
aber auch hier die Hauptrolle.

Calw , 5 . August . Die Nachricht von dem tödlichen Aus¬
gang des schweren Unfalls der Tochter Hanna von Mis¬
sionar Spring trifft glücklicherweise nicht zu . Das im
Bezirkskrankenhaus liegende Mädchen befindet sich den
Umständen entsprechend wohl.

Mötzingen, 4 . August . (Hllhnerdiebe . ) Aus einigen
Hühnerställen mitten im Dorf sind in den letzten Wochen
öfters Hühner abhanden gekommen. Bald wurde der
Täter , ein Iltis, auch beobachtet auf seinem nächtlichen
Gang . Nach wiederholtem Fallenstellen gelang es endlich,
drei der Räuber wegzufangen , ein altes und zwei junge
Tiere.

Oberjettingen , 4 . August . (Autozusammenstoß .) Gestern
nachmittag 5 .45 Uhr stießen an der unübersichtlichen Kurve
beim Schafhaus zwei Stuttgarter Personenkraftwagen da¬
durch zusammen, daß der von Nagold her kommende Wagen
die rechte Fahrbahn verlassen hatte . Es entstand glück¬
licherweise nur geringer Sachschaden.

Wildbad , 6 . August . Die ersten Herbstzeit¬
losen will ein Angler beim Forellenfischen m der Nähe
von Rotenbach im Eyachtal bei Wildbad geseyen haben.
Da nach einer Bauernregel die Herbstzeitlose den Schnee
ankündigen , müßten wir dieses Jahr mit einem frühen
Winter rechnen. Auch sonst wird von frühen Anzeichen des
Herbstes berichtet.

Stuttgart , 5 . Aug. (Württ . Lande stheater .) Ab
Montag , den 8. August kommt im Kleinen Haus als Gast¬
spiel der Wiener Operette das Singspiel „Wenn die kleinen
Veilchen bliihn " zur Aufführung.

Der Neubau eines Krankenhauses geneh¬
migt. Die Ausführung des Neubaus des Krankenhauses
Cannstatt für die Haut - und Eeschlechtskrankenabteilung im
Ausmaß von 260 Betten mit einem Bauaufwand vo«
1754 500 NM . wurde vom Eemeinderat einstimmig ge¬
nehmigt.

Eerstetten OA . Heidenheim, 5. Aug. (Bran d .) Abends
wurde in der Eroßscheuer der Gutsverwaltung Eberhardt
im sogenannten Neuburghos von einem Dienstknecht Feuer
bemerkt. Mit den vorhandenen Hydranten war an ein Lö¬
schen des Feuers in der 35 Meter langen Scheuer nicht zu
denken . Man mußte sich darauf beschränken , die Nebenge¬
bäude zu schützen.
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Achtung ! Achtung ! Ster SbemmtMadt Nagold
Lö . Nagold , den 5 . August.

Veränderungen im Straßenbild
Wer in den letzten zehn Jahren mit gewisser Regelmäßigkeit

durch die Straßen Nagolds gegangen ist , der mußte eine stetige
Entwicklung zum Städtischen feststellen. Wohl sind die Straßen¬
züge seit Generationen die gleichen geblieben , die Straßen haben
sich lediglich entsprechend dem Wachsen der Stadt ausgedehnt und
neue Stadtteile sind dazugekommen , aber die Grundzellen sind
die Häuser selbst , so wie im menschlichen Organismus die ein¬
zelne Zelle . Und von diesen wieder sind es die Geschäftshäuser,
die dem Straßenbild das besondere Gepräge geben und einen
regen, aufwärtsstrebenden Geschäftsgeist erkennen lassen. Breite,
hohe Schaufenster reihen sich nunmehr in unseren Hauptstraßen
aneinander und bieten durch dauernd wechselnde Auslagen die
beste Gelegenheit zur erfolgreichen Werbung , die unterstützt durch
geschickte Anzeigenreklame gar nicht fehlen kann . Wenn hier von
der Veränderung der Ladengeschäfte geschrieben ist , so muß man
vor allem die Umbauten und Vergrößerungen der Firmen
Schiler , Ehr . Schwarz , Herm . Reichert (alles Konfektionshäuser ) ,
Griininger , Sattlerei ; Grüninger , Schuhgeschäfte; Fr . SchmiL,
Kolonialwarengeschäft ; Schuon , Schuhwaren ; W . Frey , Kolo¬
nialwaren ; Cafe Gauß ; Farbenhaus Ungerer und Firma Berg
L Schmid, Eisenwaren denken. Zurzeit wird das ehemalige
Heller '

sche Kolonialwarengeschäft zu einem neuzeitlichen Laden¬
geschäft umgebaut . Auch die alte , wunderschöne Apotheke mußte
sich wenigstens im Innern einen Umbau gefallen lassen. Manche
trauliche Enge und Winkelromantik ist damit zwar verschwun¬
den , aber die Zeitläufe verlangen kategorisch eine Aenderung,
wenn die Obcramtsstädte die wirtschaftliche Bedeutung behalten
wollen , die sie seit ihrem Bestehen haben . Schmuck und ein¬
ladend müssen die Ladengeschäfte heute präsentieren und mög¬
lichst im Gegensatz zu großstädtischen Geschäften das Meister¬
mäßige betonen . Auch die neueren Straßenzllge unserer Stadt
haben wenigstens zum Teil ein städtisches Gepräge erhalten und
wenn von Seiten der Baupolizei künftighin bei Neubauten ein
wachsames Auge Ausschau hält , wird in absehbarer Zeit Nagold
als eine der modernsten und schönsten Oberamtsstädte zu be¬
nennen sein . Vorerst ist ja der Vaumarkt sehr , sehr ruhig , aber
es ist doch zu hoffen , daß in den nächsten Jahren eine Bautätig¬
keit im kleinen wie im großen einsetzen und unsere Stadt weiter
wachsen und sich baulich entwickeln wird.

Sollte gegen so etwas nicht mit drakonischen Strafen
vorgegangen werden?

Spannte da gestern ein Milchfuhrmann aus dem Gäu seine
zwei Pferde vor den Wagen . Nachbarn sagten , er solle das Pferd
nicht einspannen , da es zuguntüchtig sei . „Der Gaul isch mei,
i ka macha damit , was i will " — mag der Besitzer gedacht haben.
Und richtig — ungefähr 200 Meter oberhalb von der „Waldlust"
bei Nagold brach das Pferd auf offener Straße zusammen . Der
Fuhrmann schleifte es an den Straßenrand und ließ es liegen.
Er selbst fuhr mit einem Pferd weiter und ging in Nagold
vespern . Leute eines Viehhändlers hoben das Pferd nun auf,
führten es auf eine Wiese, mitleidige Kurgäste holten Hafer und
Heu und der Tierarzt kam und stellte fest , daß das Tier nicht nur
krank , sondern vollkommen unterernährt sei . Dazu war der treue
Gehilfe des Menschen voller Wunden , vor allem unter dem Zug¬
geschirr. Nicht wenig hat sich der Besitzer sagen lassen müssen
und er steckte alles getreulich ein . Nur die deutlichen Ausführun¬
gen der Damenwelt , die wohl alles andere als Komplimente
waren , quittierte er mit „ . . . und däs muß mer vom m ' Weibs¬
bild sage lasse !" Die Landjägerei hat die Angelegenheit in der
Hand und es ist zu hoffen , daß die gesetzlichen Möglichkeiten zur
Bestrafung ausgeschöpft werden . Für das arme Pferde aber
wäre das Messer des Schinders gnädiger als sein Herr.

Gerichtsbilderbogen
3 Monate wegen verbotenen Waffenbesitzes:

Ein junger Nagolder Schreiner hatte eine ihm gehörige Schuß¬
waffe (Pistole ) nicht zur Anmeldung gebracht , weswegen er
gestern vor dem hiesigen Amtsgericht zur Mindeststrafe von drei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Lediglich der Gnaden¬
weg bleibt ihm offen , um seine Strafe vermindern zu können . —
Ein llnterschwandorfer Kriegsteilnehmer war ebenfalls
wegen dieses Deliktes angezeigt . Die Waffe lag als Eigentum
seines Bruders auf der Bühne verborgen . Der Angeklagte wollte
nichts davon gewußt haben und die Waffe erst gefunden haben,
nachdem der Anmeldetermin verstrichen war . Das Gericht konnte
ihm das Gegenteil nicht Nachweisen und er wurde freigesprochen.
— Was aus einem Fluch bei der Prozession nicht
alles erwachsen kann : In Untertalheim fluchte
ein junger dortiger Bürger . Ein älterer Teilnehmer hörte dies

Kleinküchen OA. Neresheim , 4. Aug . (Gefährliche
Bettler und Hausierer .) Nachmittags haben drei
Hausierer in der Wirtschaft zum „Rößle" gezecht. Als die
Wirtin Geld von ihnen forderte , haben sie sich geweigert zu
bezahlen . Nun kam der Wirt dazu, doch schlugen die drei
auf diesen mit ihren Stöcken ein, während sie aus der
Wirtschaft hinausgedrängt wurden . Die Schlägerei setzte sich
im Hofe fort , so daß die Einwohner aufmerksam wurden
und zu Hilfe kamen. Nun ergriffen die Burschen die Flucht,
zwei von ihnen wurden jedoch im nahen Wald bald einge¬
fangen erhielten eine tüchtige Tracht Prügel und wurden
in Gewahrsam genommen, bis die Ländjäger von Neres¬
heim kamen. Der Dritte wurde später in der Wirtschaft in
Steinweiler festgenommen.

Oberkirchberg OA . Laupheim , 5. Aug . (Wolken¬
bruch . ) Der sonst so harmlose Mindelbach hat sich Don¬
nerstag nachmittag in ganz kurzer Zeit unerwartet zu ei¬
nem reißenden Strom verwandelt . In wenigen Augen¬
blicken waren Straßen und Gemüsegärten in einen See
verwandelt . Das Wasser drang in Wohnungen , Stallungen
und Keller ein.

Eospoldshosen OA . Leutkirch , 5. Aug . (Bran d . ) Nachts
brach in dem zusammengebauten Wohn - und Oekonomiege-
bäude des Korbmachers Müller Feuer aus . Ehe die Be¬
wohner des Hauses den Brand bemerkten, stand das Haus
in Flammen . Mit Mühe konnte das Vieh gerettet werden,
während die Futtervorräte , das Inventar , Weiden und
Korbmacherwaren dem Feuer zum Opfer fielen . Das Oeko-
nomieanwesen brannte bis auf die Grundmauern nieder,
während das Wohnhaus unter dem Eindringen des Wassers
schwer gelitten hat.

Aus Baden
Forbach (Murgtal ) , 3 . August . Wie erst jetzt bekannt wird,

gerieten in der vergangenen Woche drei Kinder , die im
Murgbett spielten , in grHte Gefahr . Die Murg brachte
plötzlich infolge des starken Regens große Wassermassen, von
denen die Kinder völlig überrascht wurden . Durch zwei Männer,
die den Vorfall zum Glück bemerkt hatten , wurden die drei
Kinder aus ihrer gefährlichen Lage befreit.

und nahm deswegen Veranlassung , „Läusbubcreien " auszutei¬
len . Die Jugend stellte ihn gelegentlich zur Rede und ein an¬
derer an der Sache gar nicht beteiligter junger Mann traktierte
den älteren mit Peitsche und Reisprügel . Die beiden Täter
wurden wegen gemeinschaftlicher schwerer Körperverletzung —
der eine hatte zugeschlagen und der andere dazu aufgemuntert —
zu 60 und 40 Mark Geldstrafe verurteilt . — Wie aus einer
explodierten Bettflasche ein Versicherungs¬
betrug entstehen kann: Bekanntlich explodierte im
Februar d . I . in Schönbronn eine im Stubenofen stehende
Bettflasche und riß das ganze Mobiliar und zwei Hauswände
zusammen . Der Besitzer meldete den Schaden hei seiner Mobi¬
liarversicherung an und zwar in Höhe von ungefähr 3500 Mark,
da er mit 9000 Mark versichert und etwa ein Drittel seines
Mobiliars zerstört war . Dies nahm die Versicherung zum An¬
laß , ihn wegen versuchten Versicherungsbetruges anzuzeigen . Die
Vernehmung der Angeklagten und die gewandte Verteidigung
von Rechtsanwalt M a u t h e - Nagold stellte aber klar , daß an
einen solchen Betrag gar nicht gedacht war , vielmehr diese Unter¬
lagen nur zu Verhandlungszwecken geschaffen wurden und
schließlich die Angeklagten in dem üblichen Glauben waren , daß
sie den Nennwert fordern dürften , da sie sich ja schließlich neue
Sachen anschaffen mußten . Das Gericht sprach auch diese Ange¬
klagten frei . — Dieh stahl im Rückfall: Ein 20jähriges,
mehrfach vorbestraftes Mädchen von zweifelhaftem Ruf aus
Katterbach wurde wegen Diebstahls im Rückfall zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Wochen verurteilt . Die Verurteilung
erfolgte in contumatium , da die Angeklagte sich bereits anderswo
in Haft befindet.

Sonderzug zur Nagolder Gewerbeausstellung
Am morgigen Sonntag wird von Stuttgart (ab 7 .05 Uhr)

nach Nagold (an 8 .55 Uhr ) ein Sonderzug über Eutingen fahren.
Die Rückfahrt erfolgt 18.20 Uhr . Ankunft Stuttgart 20 .20 Uhr.
Fahrpreis für hin und zurück 3 Mark.

Wachsender Ausstellungsbesuch
Seit Eröffnung am vergangenen Samstag haben rund 5000

Personen die Ausstellung besucht.
Hoher Staatsbesuch

Nachdem der Landtagspräsident Prof . Mergenthaler gestern
die Nagolder Ausstellung hesuchte , erschienen heute früh Reichs¬
arbeitsminister Schäffer (früher württ . Oberamtmann) in
Begleitung von Präsident Kälin (Landesarbeitsamt Süd¬
west) . Direktor Beuerle (Heimatwerk ) und Regierungsrat
Dr. St ah leck er . Die Ausstellung war allerdings nicht ihr
eigentliches Ziel, vielmehr galt ihr Besuch den Arbeitslagern
des freiwilligen Arbeitsdienstes im Arbeitsamtsbezirk Nagold.
Der Reichsarbeitsminister sprach sich über die mustergültig ge¬
führten und in jeder Beziehung beispielswertenLager des hiesi¬
gen Bezirks mit höchstem Lobe aus.

Neue Lager des freiwilligen Arbeitsdienstes
In absehbarer Zeit werden drei neue Lager eingerichtet , und

zwar in Alten steig (Vodenverbesserung ) , Wildberg (Be¬
hebung der Unwetterschäden und vor allem in der Lützenschlucht)
und Vierlingen Oberamt Horb (Bau von Waldwegen ) .
Insgesamt werden 100 Freiwillige Beschäftigung finden.

Nagold als Sammelpunkt der Künstlerwelt
Schon zum wiederholten Male weilen Prominente der Künst¬

lerwelt in Nagold in der „Waldlust" . Es sind dies Ludwig
Baumann- Karlsruhe , der zur Zeit meistgefungene Männer-
chor-Komponist ; Kammersänger Ritter und Frau Vieber-
Baumann vom Landestheater Stuttgart ; Fräulein Gerda
Baumann von der Städt . Oper Augsburg und der erste Kon¬
zertmeister von der Metropolitan -Oper in Newyork Herr
O . Baumann. Außerdem ist noch ein Mitglied der Mann¬
heimer Oper , Fräulein G . Jenne in Nagold anwesend . Wie
verlautet , werden einige der Künstler wie im vergangenen Jahr
so auch Heuer wieder Konzerte veranstalten, eines in der
Kuranstalt „Waldeck" , ein anderes als Wohltätigkeits¬
konzert, voraussichtlich zugunsten der Hochwassergeschädigten.
Nagold darf sich freuen , immer und immer wieder diese Gäste
hier begrüßen zu dürfen und muß ihnen dankbar sein, daß sie
sich ohne jegliche Anregung und so freudig in den Dienst der All¬
gemeinheit stellen.

llferbau
Die vom Zahn der Zeit und vor allem durch die Hochwasser

stark beschädigte Uferböschung bei der Spinnerei Rentschler-
Nagold wird in Bälde einer Korrektion unterzogen werden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Internationaler Devisenschieber in Berlin festgenommen.'Durch Beamte der Zollfahndungsstelle konnte ein interna¬

tionaler Devisenschieber in einem Berliner Bankhaus in
dem Augenblick festgenommen werden, als er dort den Erlös
für aus dem Auslande stammende Effekten in Empfang
nehmen wollte . Es handelt sich um Werte im Betrage von
rund 70 000 NM.

Riesenbrand in Chikago . Eine Fleischkonservenfabrik ist
durch ein Riesenfeuer zerstört worden, das in zwei Blocks
der südwestlichen Fabrikgegend wütete . Nicht weniger als
4500 Stück Vieh sind lebendig verbrannt . Der Schaden wird
auf 6 Millionen Dollar geschätzt.

Wieder 10 Todesurteile in Peru . Das Kriegsgericht in
Lima hat 10 Revolutionäre zum Tode und 15 zu Gefäng¬
nisstrafen verurteilt . Fünf der Verurteilten sind bereits
hingerichtet worden.

Erubenbrand auf der Zeche Prinzregent in Bochum . Kurz
nach der Einfahrt der Morgenschicht wurde in einem über
der fünften Sohle im einziehenden Vorderschacht gelegenen
Ort der Schachtanlage Prinzregent in Bochum ein Brand
festgestellt , der aber bald gelöscht werden konnte. Menschen¬
leben sind nicht gefährdet . Der Betrieb wurde in der Mit¬
taasschicht wieder ausgenommen.

Turnen, Eviel und Sport
Vom Sportverein Altensteig

Die ersten Spiele auf hiesigem Platze nach der Sommerpause
trägt die Sportvereinigung Teinach-Zavelstein mit der ersten
und zweiten Mannschaft morgen aus . Im Vorspiel trennten
sich die ersten Mannschaften nach einem sehr schönen Spiel unent¬
schieden 4 :4 . Wie es morgen gehen wird , kommt ganz darauf
an , wie sich die zahlreichen Ersatzleute , mit denen Altensteig I
antritt , ins Mannschaftsganze einfinden . Das Spiel soll noch¬
mals eine Probe sein für die Aufstellung der Spieler für die
Verbandsrunde . — Die zweite Mannschaft hat ihre Niederlage
von Teinach wettzumachen . Wenn das Spiel nicht flüssiger und
zweckmäßiger durchgeführt wird wie das letzte Spiel in Durrwei-
ler , so besteht keine Aussicht auf einen Sieg von Altensteig.
Vielleicht werden wir trotzdem angenehm enttäuscht . H . R.

Bon -er Olympiade
Das Pistolenschießen im Fünfkampf

Im modernen Fünfkampf , bei dem Deutschland durch die
beiden Polizei -Oberwachtmeister Miersch und Rehmer und den
Reichswehrleutnant Naude vertreten ist, wurde am Donnerstag
der dritte Wettbewerb , das Pistolenschießen, abgewickelt. Die
Kämpfer hatten auf eine nur drei Sekunden sichtbare Scheibe
im ganzen 20 Schüsse abzugeben, eingeteilt in vier Serien zu
je fünf Schüssen Es wurde sehr gut geschossen, denn allein 15
von den 24 Teilnehmern konnten 20 Treffer erzielen . Der Ame¬
rikaner Mayo erzielte 197 Ringe und schuf mit dieser außer¬
gewöhnlichen Leistung einen neuen Olympia -Rekord.

Die Deutschen schnitten in diesen Wettbewerben erheblich
besser ab als im Reiten und Fechten. Die Polizsiwachtmeister
Rehmer und Miersch belegten mit je 189 Ringen den vierten
und fünften Platz . Leutnant Naude kam zwar ebenfalls auf
20 Treffer , wurde aber mit 175 Ringen nur Fünfzehnter.

Helene Mayer versagt
Die Offenbacherin , sie ihre Vorrunde ohne Niederlage über¬

standen hatrc , versagte in der Hauptrunde voll¬
kommen, mußte gegen Adams -Belgien , Preitz -Oesterreich uud
Bogen -llngarn je eine Niederlage einstecken und landete im
Gesamtergebnis nur auf dem fünften Platz, während die
Oesterreicherin Preiß den Olympiasieg errang.

1 . und olympische Siegerin : Preiß (Oesterreich) 8 Siege,
1 Niederlage , 27 Treffer.

2 . Euines (England ) 8 Siege , 1 Niederlage , 21 Treffer : nach
Stichkampf ermittelt

3. Erna Bogen (Ungarn ) , 7 Siege , 2 Niederlagen . 30 Treffer.
4 . Adams (Belgien ) 6 Siege , 3 Niederlagen . 29 Treffer.
5 . Helene Mayer (Deutschland 5 Siege , 4 Niederlagen , 29

Treffer.
4ÜV Meter

Die erste leichtathletische Bahnveranstaltung am Donnerstag
war die Ausscheidung zum 400- Meter -Lauf , an der Deutsch¬
land mit seinem Meister Metzner (Frankfurt a . M . ) > dem Alt¬
meister Büchner (Magdeburg ) und dem süddeutschen Meister
Nehb (Rastatt ) vertreten war . Dieser Wettbewerb brachte für
Deutschland wohl die größte der bisherigen Enttäuschungen.
Metzner , auf den man in Deutschland die größten Hojfnungen
gesetzt hatte kam nicht einmal in den Endlauf.

Im zweiten Vortauf war Büchner am Start . Eastman über¬
nahm auf halber Strecke die Führung und gewann in 49 Se¬
kunden sicher vor Büchner und dem Norweger Johanssen.

Den ersten Zwischenlauf gewann der Amerikaner Tarr
sicher in 48.4 Sek Im zweiten Zwischenlauf startete Büchner
auf der zweiten Bahn . Er lief ein sehr gutes Rennen und
sicherte sich in der Kurve hinter dem führenden Amerikaner
Eordon und oem Engländer Rampling den dritten Platz.

Im dritten und letzten Zwischenlauf begrub dann Deutschland
seine wohl letzten Hoffnungen auf einen leichtathletischen Olym¬
pia -Sieg . Metzner, der sich beim Training eine Verletzung zu¬
gezogen hatte , und noch unter einem Knochenriß litt , war, nach¬
dem er den Vorlaui überstanden hatte nicht mehr in der Lage,
auch den Zwischenlauf durchzuhalten.

Andel und Verkehr
Solzverkäufe in Württemberg . Bei den Holzoerkäufen au»

württ . Staatswaldungen wurden im Monat Juli für Nadel¬
stammholz folgende Erlöse erzielt : Fichten und Tannen 34 698
Festmeter 40 Prozent der Landesgrundpreise gegen 42,1 Prozent
im Juni und 42ch Prozent im Mai : Forchen und Lärchen 635
Festmeter 43.5 Prozent gegen 42,5 Prozent im Juni und 47,6
Prozent im Mai . Der Durchschnittserlös für Nadelholzstangen
stellte sich auf 49 Prozent . An Brennholz wurden verkauft 744
Raummeter Laubbolz und 9638 Raummeter Nadelholz. Der
Durchschnittserlös betrug 78 Prozent gegen 79 im Juni . 81 im
Mai und 82 im April.

Bühler Obstmarkt vom 8. Aug. Heidelbeeren 25 . Johannis¬
beeren 9— 10 , Himbeeren 32 — 38 , Stachelbeeren 18 . Reineclauden
8—12 , Pfirsiche 20—25 , Flotto 12—15 . Pflaumen 10—14. Bir¬
nen 15—18, Aepfel 13—18. Verkauf gut.

Letzte Nachrichten
Entsetzliche Familientragödie in Rumänien

Bukarest , 5. August . In der bessarabischen Gemeinde
Skulany hat sich gestern eine entsetzliche Familientragödie
abgespielt . Ein Bewohner hatte sich mit seiner Frau zu
einer Hochzeit begeben und seine drei Kinder , eine 13jährige
Tochter und zwei Söhne im Alter von 12 und 15 Zähren,
zu Hause zurückgelaffen . Zwischen den Brüdern entstand
beim Spielen ein Streit , in dessen Verlauf der Aeltere
seinen Bruder mit einem Hammer erschlug . Die Schwester
wurde beim Anblick der Leiche wahnsinnig . Als die Eltern
zurückkehrten und das tote Kind fanden , verübte die Mut¬
ter in ihrer Verzweiflung Selbstmord . Der ältere Knabe,
der inzwischen geflüchtet war , wurde später in einem Teich
in der Nähe des Dorfes als Leiche aufgefunden.

Die irische Kammer bewilligt einen Fonds für den
Wirtschaftskrieg gegen England

Dublin , 5 . August . Die Kammer nahm mit 58 gegen
43 Stimmen eine Regierungsvorlage an , wonach ein Son¬
derfonds von 2 Millionen Pfund Sterling für die Fort¬
setzung des Wirtschaftskrieges mit Großbritannien geschaf¬
fen werden soll.

Schiffbruch bei den normannischen Inseln
London , 5 . August . Der Dampfer „St . Patrick " ist mit

314 Fahrgästen an Bord an der Küste der Insel Jersey bei
dichtem Nebel auf einen Felsen aufgelaufen . Ein Schiffs¬
raum ist überflutet . Ein Dampfer übernimmt die Fahr¬
gäste und wird versuchen , die „St . Patrick " nach Saint
Heller zu schleppen.

Weiter fllr Sonntag nnd Montag
Der westliche Hochdruck kommt infolge der Zufuhr mari¬

timer Luftmassen nur wenig zur Geltung . Für Sonntag
und Montag ist zwar zeitweilig ausheiterndes , aber immer
noch ziemlich unbeständiges Weiter zu erwarten.

Druck der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lank, Altensteig
Verantwortlich fit, di« Schriftleituag : L : L ^ u . .
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Altensteig -Stadt
Das Reich gewährt

Zinszufchllffe
für Darlehen im Betrag von 1000 Rm . und mehr, die für
größere Jnstandsetzungsarbeiten an Wohngebäuden und zur
Teilung von einer Wohnung in zwei und mehr Wohnungen
ausgenommen sind . Die Arbeiten müssen nach dem 1 . Juli
1932 und vor 1 . April 1913 begonnen sein . Der Zuschuß
ist einmalig , er beträgt 10 Prozent des Darlehens und wird
in der Regel nicht zurückgefordert.

Anträge sind zu stellen beim
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Altensteig

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 8. August nachmittags 2 Uhr ver¬

kaufe ich gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden
verschiedene Schuhwaren.

Zusammenkunft bei der Polizeiwache.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Aichelberg OA . Calw.

Brennholz-
Verkauf.

Die Gemeinde bringt am Dienstag , den 9 . August 1932
nachmittags 4 Uhr aus dem Rathaus hier

147 Rm. Anbruchholz
in 16 Lose eingeteilt , im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Losverzeichniffe durch Waldmeister Schmid , M istern.
Gemeinderat.

Bortrag
im großen Deutschen Jugendzeit über das Thema:

Samstag : Lichtbllderoortrag . „ Der Wanderer zwi¬
schen 2 Welten"

. Eintritt 25 Pfg.
Erwerbslose frei.

Sonntag 2V» Uhr : Wer war Jesus?
„ 8 '/ . Uhr : Neues Menschentum.

Beginn 8 '/« Uhr . Eintritt frei.

Zu einem Wohnhaus in Edelweiler werden vergeben:
Grab-, Beton-, Maurer-, Dachderker-,
Ammer-, Flaschner-, Gipser-, Schlosser -,
Schreiner- und Glaserarbetten.

Sonntag und Montag liegen die Unterlagen bei Bür¬
germeisterStoll Edelweiler auf.

Angebotsabgabe : Mittwoch abend 6 Uhr an

Willi Bremme , Architekt
Freudenstadt, Landhausstraße 31 , Telefon 491

AI . Emimntlmlcr
sEchweizerköse)

soeben frisch eingetroffeu.
Paul Beck M . Karl BiWr

Eisenhandlung, Altensteig.

Alle im lukrASNA

Altensteig
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Haus - und Landwirtschaft
kann aus 15 . August eintreten

bei

JünWabel z. „Mer ".

Oeborenen trekksn sich
gm iVlontsA, äen 8 . Au§ .
bei Alter8Aenv8se kau-
ackenderZei xu letzter
öe8preckun § 6er

40er keler.

La . 600—800 Liter guten

NM
Suche für sofort ein

Mädchen
für kleinere Landwirtschaft

kann abgeben
Frey, Altensteig-Dorf > Gottl. Echvtlle , Mausen

Ortsgruppe der -VO. der punkkörer im Serideberirk dtüblseker

kinisaoas rui'
kvnk - avssieiiuiis

im „bövensssi" .
betete ^ ussteliurigstsge Samstag und Sonntag , den
6 . und 7. August 1932 , tsglick von I I —22 Obr geöklaet.
Eintritt rur Ausstellung Ire !.

i ' i' osl ' smm:
Samstag . 6 . August, 20 Olir
Tonii !mvoriülirun8
Oer Lau des ersten deutscben OroL -Senders IVlüklacker
und fülm : „Oer veulscde kundkunk".
Sonntag , 7 . August, 20 Okr

umsoiisiiiings « wo»
bei advvecbslungsreick rusammengestelltem Programm
mit lanr.
VVit bitten um raklreicben Lesucb.

Oer Vorstand:
Xbnekamp.

Morgen Sonn¬
tag , 7 . August
Bezittsvlllllder-
sahrt nach
Pfrondorf

Abfahrt
Uhr o . Lokal. JerFMWlltt.

D Alteustelx . D

WMtzßO
schwere , ZroLe 8orte
erstklassiges babrikat
mit ? e6ern,Verm , Duck

xus . lVik . 4.75
f- eicbs-

^inclünsi - Oläser
intzualitlltu . 8ckönkeit
unüdertroikene IVlarke

ru fsbrlliprelsen
^ ksts-

kUnäünsl- OIäser
1 biter weit 43 ? kg.

mit King nncl Deckel
an6ere OröLen ent-

sprecben6
Dinmsckglaser
Dinmackkrüge
lioniggläser
Qeleegläser

empkieklt billigt

« « pMsnMei ' si ' .
Disenkan6Iung
beim Postamt.

Sportverein Altensteig.
illltgUed d . 8 . ? . und O-V.
Sonntag , den

7. August 1932
Svverg. Teinach-

zavelfteln11
gegen

svv . ANensteig li
Spielbeg. V- 2 Uhr
Svortvg. Ternoch -zavelstein l

gegen
Svorlvrreln Alteasteig l

Spielbeginn 3 Uhr.
Wir bitten unsere Freunde

und Mitglieder um zahlreichen
Besuch.

Aliensteig
Tafel -Aepfel
Tafel -Birnen
Pflaumen
Mirabellen
Zwetschgen
Tomaten
Pfirsiche
Trauben
Zitronen
Bananen
Gurke«

ferner
gelbe Kartoffeln

einheimische und Lauffeuer
10 Psd . 45 ^ zI0Pfd . 50^

100 Psd . ^ 3 .80 !100Pfd .4.50
Neues

s Delikatest - Sauerkraut
! Psd . 15 ^

bei

Ehr. Burihard jr. !

letten
m jsclei - Preislage

von billige !'

bis ieiostei ' ^ ositisuiuig

tR/ '.

kl'NlISI' vsum - 8ssl
borgen 8onntag aben6 8 Okr

LMIsrollgz -Lxstsrimsllik
3U8 6en Oebieten 6er Lonnexlosen , l '

elepatkie,
Oe6ankenkunst , 8piritismus etc . Direktor ködert^
2aubersckau , 6as älteste Dnternekmen cler V/elt.
8uleikg , be6euten6ste Oe6ankenkün5tIerin mit ihren

labelkakten Experimenten.
Alan versäume nickt 6ie Vorstellung xu be8ucken.
llobertzc ist 6er be6euten6ste borscker un6 Dx-
perimental -phMologe 6er sVelt ; Inhaber becleuten-
6er kackmännischer Or6en un6 Dekorationen.
Eintritt nur 30 un6 50 ? kg . Arbeitslose 15 ? kg.

koilr seinumvoosoo
^ ItensleiZ lelekon k>!r . 50

» Viren - » oiliunen - ksnüsn

l .soke - enemiksiivn una » iiis-

minvi Mi » » oirvevl ' veiluns

Monoooi - sol ' llissei ' .

Tüchtige Herren die in
privaten Krsisen gut einge¬
führt sind und gewillt sind als

eine Vertretung in Christbaum¬
schmuck z > übernehmen, sucht
Oskar Pabst III Steinheid

Thür.

IWmW

liniert preiswert Le
A.lliokor 'sdho Luoklsraoksroi
älleeeleig.

Mrchlitb -c NoKrtcdt »« .
Evangelischer Gottesdienst
11 . Sonntag n . Dr . , 7 . August

Vormittagsgottesdienst um
VslO Uhr mit Predigt über
Lol. 2 Vers 6— 10 . Fest
im Glauben . Lied 323 . 34.
Der Kindergotlesdienstfällt
aus.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Am Freitag Abend 8V« Uhr
Gemeinschastsst . im Luther»
saal . (Gemeinschaftspfleger
Kräuter) .
Methodistengemeinde.

Sonntag , den 7. August vor¬
mittags 9V- Uhr Predigt.
Vormittags io °/i Uhr
Sonntagsschule.

Mittwoch, den io . August
abends 8 Vi Uhr Bibel- und
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag 6Vi Uhr hl . Messe.

liiiis, « - sur
ksmen 5iv viels vei

» wk
inksksi' kspi vüniei'

kisonl»aniiillng. »aus- unaAücdengei'sle
aiiensieig
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